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Bezirksversammlung Altona stimmt für Fortsetzung und 
Erweiterung von Housing First

Housing First bedeutet Wohnraum für Obdachlose ohne 
Vorbedingungen. Auch DIE LINKE hat sich immer wieder für 
dieses Projekt eingesetzt, mit Erfolg: Mit Stand zum 31. 
Dezember 2024 sind im Modellprojekt Housing First in ganz 
Hamburg 33 obdachlose Menschen mit Wohnraum versorgt 
worden – davon 8 Menschen im Bezirk Altona. Doch das 
reiche nicht aus, erklärt Claudia Dyroff, Mitglied der Fraktion 
DIE LINKE in der Bezirksversammlung Altona: „Es besteht 
dringender Handlungsbedarf, weitere Wohnungen nach dem 
Housing-First-Ansatz in Kombination mit niedrigschwelligen 
Hilfsangeboten für Obdachlose zu schaffen.“ 

Die Fraktion DIE LINKE hat daher einen Antrag in die 
Bezirksversammlung Altona vom 30. Oktober 2025 
eingebracht, um ein weiteres Housing First Projekt in 
Kombination mit allen erforderlichen niedrigschwelligen 
sozialen und gesundheitlichen Hilfsangeboten im Bezirk 
Altona zu etablieren und die dafür erforderlichen finanziellen 
Mittel zu beantragen. Unterstützt wurde dieser Antrag von der
Altonaer VOLT-Fraktion. Die Bezirksversammlung hat den 
Antrag einstimmig beschlossen. Karsten Strasser, 
Fraktionsvorsitzender: „Wir werten das als Erfolg für all jene, 
die auf der Straße leben, um auch ihnen ein  
menschenwürdiges Leben zu ermöglichen. Der politische 
Wille ist da, jetzt ist es Sache des neuen Bezirksamtsleiters 
Dr. Kloth und der Sozialbehörde, Taten folgen zu lassen.“
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